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Stellungnahme des Studierendenparlaments der TUHH zum Krieg in 
der Ukraine 

 
Der völkerrechtswidrige Angriffskrieg, den die Russische Föderation unter Herrschaft Vladimir 
Putins gegen die Ukraine führt, sorgt seit mehr als einem Monat für unvorstellbares Leid auf 
beiden Seiten. Oft lenkt die Grausamkeit der unmittelbaren Kriegsfolgen von den 
längerfristigen Implikationen ab.  

Krieg betrügt Kinder um ihre Kindheit, Krieg beraubt Schüler*innen einer Chance auf Bildung, 
und Krieg zerstört die Bemühungen von Studierenden, Wissen zu erwerben und damit die 
Welt zu verbessern. 

Russische Artillerie schießt in diesen Tagen nicht nur auf Schulen1, Wohngebiete und 
Entbindungskliniken2. Sie zielt viel mehr auf die Hoffnungen, auf die Pläne und auf die Zukunft 
aller, vor allem junger Ukrainer*innen.  

Wir möchten erreichen, dass geflüchteten Studierenden im Angesicht des ihnen 
widerfahrenen Leids und Schrecken ein Stück Normalität zurückerhalten. Betroffenen muss 
ermöglicht werden an einer Hamburger Hochschule ihr Studium fortzusetzten, um ihre 
Zukunftspläne auch weiterhin verfolgen zu können, und ihnen auch ein soziales Umfeld zu 
bieten. 

Um das zu erreichen, rufen wir die Stadt Hamburg sowie dessen Hochschulen dazu auf 
geflüchteten Studenten ein einfaches Aufnahmeverfahren an den Hamburger Hochschulen zu 
ermöglichen.  

Für geflüchtete Studenten, die durch Krieg ihren Lebensunterhalt oder Unterstützung von 
ihren Eltern verloren haben, fordern wir finanzielle Entlastungen. 

Das Studierendenparlament der Technischen Universität Hamburg verurteilt Russlands 
unprovozierten Überfall auf die Ukraine zutiefst. Unterstützung oder Sympathiebekundung 
für die Verursacher dieses Krieges darf an der TU Hamburg keinen Platz haben. 

Die Straßen der Ukraine, blockiert durch Trümmer, Einschlagskrater und ausgebrannte 
Panzerwracks, stehen symbolisch für den hindernisreichen Weg der Ukrainer hin zu Freiheit, 
Demokratie und Bildung. Diesen Weg wieder freizuräumen wird große Anstrengungen 
erfordern. 

Investitionen in ein freies Europa sind am Ende des Tages auch Investitionen in unsere Zukunft. 
 
Mit freundlichen Grüßen,  
Das  Studierendenparlament der TUHH 

 
1 https://www.zeit.de/politik/ausland/2022-03/bombardierung-ukraine-zivile-ziele-mariupul-fs# 
2 https://www.zeit.de/news/2022-03/14/schwangere-und-ungeborenes-kind-nach-angriff-
gestorben?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F 
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